
Jenseits  der  3  Promille:
Fahrer im Vollrausch
von Andreas Milk
So etwas lässt sich eigentlich nur mit viel Übung schaffen.
Als die Polizei dem Bergkamener Thomas H. (Name geändert) am
späten Abend des 1. November 2023 eine Blutprobe entnehmen
ließ,  lag  das  Ergebnis  bei  3,3  Promille.  Auslöser  der
behördlichen Maßnahme war ein Unfall gut eine Stunde vorher –
da dürfte der Wert wohl sogar um 3,5 Promille betragen haben.
Auf der Straße „In der Schlenke“ in Oberaden war H. mit seinem
Auto in ein geparktes Fahrzeug gekachelt. Der Knall schreckte
mehrere Bewohner auf, die es sich an dem Herbstabend daheim
gemütlich gemacht hatten. Jemand rief die Polizei.

Thomas H. erklärte jetzt im Kamener Amtsgericht, er habe an
den Abend und die Fahrt keine Erinnerung. Ausnahme: Der Unfall
und  der  Knall  –  da  sorgte  mutmaßlich  ein  kräftiger
Adrenalinschub für eine kurze Phase der Klarheit. „Es fehlt
viel von dem Tag“, sagt H. – der auch nicht recht wusste, wie
er an die beachtliche Alkoholkonzentration im Blut gekommen
war.  Notorischer  Trunkenheitsfahrer  ist  der  Mann  beileibe
nicht: Das Vorstrafenregister ist so leer wie das Flensburger
Punktekonto. H. ist Anfang 50.

Verurteilt wurde er am Ende wegen fahrlässigen Vollrausches:
Er soll eine Geldstrafe von 60 Tagessätzen à 20 Euro zahlen.
Dazu  kommt  ein  Jahr  Sperre  für  die  Erteilung  einer  neuen
Fahrerlaubnis.  Das  heißt  aber  nicht  unbedingt,  dass  eine
Neuerteilung  auch  eine  realistische  Option  ist.  Bevor  die
Straßenverkehrsbehörde H. wieder hinters Steuer lässt, dürfte
eine  genaue  Begutachtung  auf  ihn  zu  kommen.  Stichwort:
„Idiotentest“ – die MPU. Und auf ihn zu kommen dürfte auch
noch seine Versicherung. Der Schaden am gegnerischen Fahrzeug
lag bei 11.000 Euro.
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